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Die vorliegende Freiburger Dissertation beschreibt und analysiert die

Rechtsstellung des Kindes in den familienrechtlichen Verfahren. Nament¬

lich geht es um grundlegende Rechte, die dem von einem Verfahren

betroffenen Kind zustehen. Dabei ist insbesondere an das Recht auf

Anhörung, Vertretung, Eröffnung des Entscheides sowie den Anspruch
auf rechtliches Gehör zu denken.

Im ersten Teil der Arbeit werden die Grundlagen der Prozesslehre über

das Kind erarbeitet. Der zweite Teil widmet sich dem Kind in den diver¬

sen Verfahrensarten. Dabei geht es primär um das Schlichtungs- und
Mediationsverfahren sowie das vereinfachte und summarische Verfahren.

Im dritten Teil werden schliesslich spezifische Verfalirensthemeu darge¬
legt. Dazu gehören das selbständige Unterhalts- und das Kindcsschutz-

verfahren sowie die Klage auf Kenntnis der eigenen Abstammung.


